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Hallo Gebär-Mutter! ein Comic von
Rita Küng

2000

Meine Biologische Uhr läuft ab!

ch möchte soo gerne ein Kind

Schatz, was wünschst Du Dir?

Hanna, 43, Single, Managerin, Karriere hinter sich

finanziell ungebunden

Jacqueline und Doris, jung, gesund und
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Die Nächste bitte!

"Hauptsache, du bis glücklich", sagt meine Mutter jmmer. Ja, ja, dabei wünscht sie sich nichts sehnlicher

als ein Enkelkind. - Es gelingt mir sowieso nicht, ihre Erwartungen zu erfüllen. Mein Leben soll mir doch auch

so, wie es jetzt ist, behagen: ohne Kind und auch wenn es etwas neben der Norm verläuft.

Warten auf den hoffnungsvollen Fischfang...
Diese Frauen haben sich längst für's Kind-kriegen entschieden: sie wollen unbedingt, können aber auf natürli

ehern Wege nicht; ich hingegen könnte, will aber nicht. Mein Beruf, meine Beziehung und Freundinnen gebe

mir im grossen und ganzen genug Erfüllung. ^-->v / l
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Schlotter!

Ist dir auch so kalt? Ich platze gleich! Hoffentlich

hat sich das Warten gelohnt!

Es ist doch die grösste Versuchung für die Menschen,

perfekten und krankheitsfreien Nachwuchs zu bekomme

und dies um jeden Preis, mit machbarer, manipulierender
Hilfe von Nadel, Mikroskop und Gefrierschrank für
Eizellen und Spermien.

Mir graut schon jetzt wieder vor den fehlerhaften
Zellteilungen! - u HNHSBflMI

Offengestanden ist die fortgeschrittene Wissenschaft für meine Patientinnen oder

eher "Anwärterinnen" auch nicht viel mehr als eine Lotterie.



Bei dem Glatteis, hast Du bei hast Du

nur noch eine Chance von 20%,

'
Na kommt schon! Vereinigt euch!

Wenn da nur nicht mein immerlodernder Wunsch wäre, mich durch ein in mir enstandenes Wesen fortzuplanzen
mitzuverfolgen, wie es sich entwickelt, wie sich Eigenschaften von mir und seinem Vater darin wiederfinden.
Vielleicht könnte ich ihm sogar ein Stück gesunden Menschenverstand weitergeben.

Aber hätte ich überhaupt genügend Zeit für ein Kind?

- mit all meinen sonstigen Vorhaben.

Ach, ich glaube, ich bin im Dilemma! Vielleicht täte es ganz gut, etwas genauer in mich hineinschauen!



Hallo Gebärmutter!

Ohje mine! Die fischenden Frauen, deren Baby-Segenjch bescheren sollte, trüben
meinen Blick. Es scheint mir, als ob sie es darauf abgesehen hätten, die gebärfreudige
Laune meiner Gebärmutter zu vermiesen.
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Das hab ich mir beinah gedacht!
Ok, ich akzeptiert! So soll es wohl sein in meiner Natur.
Glück kann auch zufallen im vermeindlichen Unglück!


	Comic

